
? Welche Schritte werden Sie zur Weiterentwick-

lung der Pflegeberatung unternehmen?  

Gibt es genügend Personal? Ist sie gut und bar-

rierefrei erreichbar? Bietet sie zugehende Bera-

tung an? Werden Menschen mit Zuwande-

rungsgeschichte gezielt von ihr angesprochen? 

? Mit welchen Maßnahmen wollen Sie pflegende 

Angehörige in Ihrer Kommune unterstützen? 

? Was werden Sie zur Weiterentwicklung der Pfle-

geinfrastruktur (z.B. Angebote des betreuten 

Wohnens) in Ihrer Kommune unternehmen? 

Mobilitätskonzepte und Klimaschutz 
drängen! 

? Werden Sie sich für ein klimafreundliches Mobi-

litätskonzept in Ihrer Kommune und ggf. in Ih-

rem Kreis einsetzen? 

? Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um 

die öffentliche Mobilität gerade Älterer in Ihrer 

Kommune und ggf. im Kreis zu sichern? 

? Welche konkreten Schritte werden Sie unter-

nehmen, damit ein einheitlicher, bezahlbarer 

und barrierefreier ÖPNV auch in den ländlichen 

Regionen sichergestellt wird? 

? Unterstützen Sie die gerade im vergangenen 

Jahr gezeigten Klimaaktivitäten unserer Ju-

gend?  

Grundlagen stärken: Demokratie 
und Kultur im digitalen Zeitalter! 

? Wie nehmen Sie die Älteren in der Kom-

mune bei der digitalen Entwicklung mit? 

? Was können wir gemeinsam für einen 

wertschätzenden Umgang tun, damit sich 

auch in der Sprache wieder mehr Wert-

schätzung und Anerkennung verbreitet? 

? Was werden Sie zur Förderung von kultu-

rellen Angeboten für alle Generationen in 

der Kommune unternehmen? 

 

Mehr Teilhabe in allen Kommunen! 
Sind Sie dabei? 

169 kommunale Seniorenvertretungen in 

NRW sind erfreulich, aber nicht genug! Kon-

krete Mitsprachemöglichkeiten auf kommu-

nalpolitischer Ebene in allen Kommunen hel-

fen dabei, die Gestaltungsaufgabe Alter im 

Generationenverbund gut zu bewältigen!  

Deshalb:  

Werden Sie aktive/r Unterstützer/in! 

Setzen Sie sich für die Bildung kommunaler 

Seniorenvertretungen auch in Ihren Nachbar-

kommunen ein! 
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Liebe Kandidatinnen und Kandidaten  
für die Ratsfraktionen, 

liebe Bürgermeisterkandidatinnen  
und Bürgermeisterkandidaten! 

Wir danken Ihnen für Ihre Kandidatur für die Kom-

munalpolitik! Dieses Engagement erfordert Kraft 

und Mut für die Demokratie an den Lebensorten 

der Menschen. Dafür gebührt Ihnen Anerkennung 

und Wertschätzung, gerade in diesen Zeiten!  

Als unabhängige Interessenvertretung Älterer im 

Kontext der Generationen befragen wir Sie, die 

Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunal-

wahlen 2020, zur wachsenden Gestaltungsaufgabe 

Alter. 

Wir Älteren sind bereit mitzuhelfen und unseren 

Beitrag für das Gemeinwesen zu leisten. Wir wollen 

aktiv an der Gestaltung in unserer Stadt und Ge-

meinde sowie auf der Ebene des Kreises mitwirken. 

Seniorenvertretungen sind Partner für die Kommu-

nen und bieten ein Angebot für Ältere, sich zu en-

gagieren. Aktuell nutzen 169 von 396 Kommunen 

die Chance einer Seniorenvertretung am Ort. 

Wir laden Sie ein, mit uns ins Gespräch zu kommen 

und dabei Ihren Standpunkt zu unseren Themen 

und Fragen zu erläutern! 

Starke Kommunen durch Teilhabe 
und Engagement! 

? Wie werden Sie Ihre kommunale Senio-

renvertretung künftig sichern und stär-

ken? Beispielsweise durch die Einbindung 

in die Hauptsatzung Ihrer Kommune? Bei-

spielsweise durch eine/n in der Verwal-

tung verbindlich zuständige/n Mitarbei-

ter/in? 

? Welche Möglichkeiten der Förderung des 

insgesamt vielfältigen Ehrenamtes sehen 

Sie für Jung und Alt? 

Aktiv gegen Armut und Einsamkeit 
im Alter! 

? Haben Sie Kenntnis über die Entwicklung 

von Armut im Alter und der von Kindern in 

Ihrer Kommune? 

? Werden Sie die Altenberichterstattung in 

Ihrer Kommune ausbauen? 

? Welche präventiven Maßnahmen gegen 

Armut im Alter wollen Sie in der Kom-

mune umsetzen? 

? Welche Maßnahmen gegen Ausgrenzun-

gen als Folge von Altersarmut werden Sie 

ergreifen? 

Bezahlbar und barrierefrei für alle: 
Wohnen! 

? Welche konkreten Schritte werden Sie un-

ternehmen, um die Förderung bezahlbarer, 

barrierefreier Wohnungen für alle Lebensal-

ter zu unterstützen und anzukurbeln? 

? Wie stehen Sie zu den „Anliegerbeiträgen 

bei Straßenausbaumaßnahmen“ in Ihrer 

Kommune? 

Wichtig für alle:  
Gesundheit und Pflege! 

? Wie werden Sie die Förderung gesundheits-

fördernder Bewegungs- und Sportangebote 

nachweislich unterstützen und weiterentwi-

ckeln? 

? Was werden Sie unternehmen, um die ärzt-

liche Versorgung in Ihrer Kommune zu si-

chern? 

? Haben Sie Ideen, um junge Menschen in Ih-

rer Kommune für die Arbeit in der Kranken-, 

Alten- und Kinderpflege zu begeistern? 

 


